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ruNd um ludgeri

Das Gedächtnis trainieren
kann man heute um 10 Uhr
im Mehrgenerationenhaus
unter Leitung von Uda
Schubert.
Die Hebammen laden
heute in der Zeit von 10 bis
12 Uhr in der Ubbo-Em-
mius-Klinik Norden zu ei-
ner Sprechstunde ein. Info/
Anmeldung: % 181222.
„Maritime Musik & Rhyth-
mus“, unter diesem Motto
präsentieren sich heute
um 17 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus die „Swinging
Country-Sailors“ – Musiker
der Generation 50++ – mit
ihrem Programm auf einer
öffentlichen Probe.
Die Mitglieder der Osteo-
porose-Selbsthilfegruppe
Norden treffen sich heute
um 18.15 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus im Raum
308.
Der VHS-Filmclub er-
öffnet heute um 20 Uhr
im Apollo-Kino die neue
Filmsaison mit Gus Van
Sants preisgekröntem Film
„Milk“ mit Sean Penn in
der Hauptrolle (Filmdauer:
128 Minuten).
Die anonymen Alkoholi-
ker und deren Angehörige
treffen sich heute von 20
bis 22 Uhr im Pfarrheim
hinter der katholischen
Kirche, Osterstraße.

Kurz Notiert

Fahrten mit dem
Segelkutter „Westerdiek“
NordeN – Der Marinever-
ein Norden lädt erneut zu
Fahrten zur Leybucht mit
dem historischen Küsten-
segelkutter „Westerdiek“
ein, und zwar an jedem
Dienstag und Donnerstag
ab 14 Uhr. Informationen
dazu sind in der Tourist-
Information in Norden, Am
Markt, erhältlich. Auch an
allen anderen Tagen sind
Fahrten für Gruppen (min-
destens zehn bis höchstens
20 Personen) entweder zur
Leybucht oder auch nach
Greetsiel möglich. Termine
und Preise sind unter Te-
lefon: 04931/14934 zu er-
fragen.

rentenberatung morgen
beim SoVd
NordeN – Am morgigen
Mittwoch berät in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr wie-
der der Versichertenälteste
Gerhard Poelmeyer in Ren-
tenangelegenheiten. Die
Sprechstunde findet statt
im Büro des Sozialver-
bandes Deutschland, Am
Markt 52.

Flötenanfängerkurs in
Andreas-gemeinde
NordeN – In der Andreas-
Kirchengemeinde Norden
hat ein neuer Flötenan-
fängerkurs begonnen. Wer
noch teilnehmen möchte,
sollte sich schnell mit
Dedda Badur unter Tele-
fon: 04931/15873 in Ver-
bindung setzen.

Polizeibericht

unbekannte stehlen
in Norden Audi A3
NordeN – Am Sonnabend-
abend ist auf dem Parkplatz
der Firma Riedel & Co. in
der Kleinen Mühlenstraße
in Norden ein schwarzer
Audi A 3 (EMD-DK 66) ge-
stohlen worden. Hinweise
an die Polizei in Norden.

KoNtAKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Silke Hoffschulte 925-249
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NordeN/ISH– Dasganzebreite
künstlerische Spektrum der
Sommerakademie kann jetzt
noch einmal nachvollziehen,
wer sich die Ausstellung „Som-
merfrüchte“ ansieht, die am
Sonntag im Norder Volkshoch-
schulgebäude eröffnet wurde.

Bilder, Objekte und Skulp-
turen aus nahezu allen Kursen,
die während der Sommerfe-
rien angeboten wurden, ge-
ben einen guten Einblick in
die Möglichkeiten, die Kunst
bieten kann. Verschiedenste
Techniken wurden gelehrt und
von den Kursteilnehmern um-
gesetzt. Die Ausstellung bietet
Anregungen gerade auch für
jene, die selbst vielleicht ein-
mal Kurse besuchen möchten.
Sie macht deutlich, dass so-
wohl Anfänger als auch schon
professionell Arbeitende aus
den Kursen etwas für sich und
ihre weitere künstlerische Tä-
tigkeit mitnehmen.

Hier könne jeder finden, was
er brauche, erklärte Hildegard
Peters, die gemeinsam mit
Heiko Groth vom Norder
Kunstverein die Ausstellung

eröffnete. Durch professionelle
Anleitung werde jedem gehol-
fen, schnell auch zum Erfolg
zu kommen, sich weiterzuent-

wickeln.
Die Ausstellung ist bis zum

18.SeptemberaufzweiEbenen
im Norder Volkshochschulge-

bäude zu sehen, ein Windspiel
hängt zudem im Garten zwi-
schen Volkshochschule und
Kunstschule.

Einblick in die breite Welt der Kunst
ausstellung „sommerfrüchte“ Bilder, Objekte und skulpturen aus der akademie

Rolf Loch †
NordeN/ISH – Vom 13. bis
17. Juli hat er noch den Kurs
„Zwischengrafische Verfah-
ren“ an der Norder Som-
merakademiegegeben–der
KURIER kündigte an, es sei
vermutlich das letzte Mal,
dass er als Dozent kommen
könne. Kurz nachdem Rolf
Loch aus Norden abreiste,
starb er am 29. Juli im Alter
von 83 Jahren zu Hause in
Uhingen.

20 Jahre Sommerakade-
mie wurden in diesem Jahr
gefeiert, 19 davon hat Rolf
Loch entscheidend mitge-
prägt. Der gebürtige Han-
noveraner hatte schon früh
den Boden für das bereitet,
was heute als Sommeraka-
demie Früchte trägt. Nach
seinem Studium der Kunst,
Kunstgeschichte, Philoso-
phie, Pädagogik und Tech-
nik war Loch 1951 nach
Ostfriesland gekommen,
hatte in Arle nicht nur als
Lehrer gearbeitet, sondern
künstlerischen Nachwuchs
gefördert. Er gab Malkurse
für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, er sorgte ent-
scheidend mit dafür, dass
Kunst im Altkreis Norden
nachdemZweitenWeltkrieg
zum Leben erwachte. Loch
arbeitete als Professor an
den Pädagogischen Hoch-
schulen in Esslingen und
Karlsruhe, er unternahm
Studienfahrten und lei-
tete Unterrichtsprojekte in
Marokko. Mit Ostfriesland
blieb er immer eng ver-
bunden, nicht nur durch
die Sommerakademie. Die
Kurse hier waren ihm im-
mer sehr wichtig, auch in
diesem Jahr wollte er unbe-
dingt noch mal dabei sein.

Die Eröffnung der Ausstellung „Sommerfrüchte“ in der Volkshochschule stieß am Wochenende
auf große Resonanz. Foto: HARtMAnn

restaurantbesitzer klagen
über umsatzeinbußen.
erste größere anzahl der
glücksbringer nun auch
in neuwesteel und
norden gesichtet.

NordeN-Norddeich/MA–Das
Gewimmel und Gekrabbel in
Norddeich hat offenbar jetzt
ein Ende. Die Marienkäfer,
die sich in der letzten Woche
– wie berichtet – zu Millionen
am Strand, auf dem Deich, auf
Restaurantterrassen, auf der
Promenade und natürlich auf
den Menschen niederließen,
ziehen sich zurück oder sind
verendet. Endlich können die
Urlauber und Einheimischen
sich wieder entspannt in die
Sonne legen, im Meer baden
oder ein Eis essen.

„Die Situation hat sich zu 80
Prozent verbessert“, berich-
tet Benjamin Alex, Fachan-
gestellter für Bäderbetriebe
in Norddeich, gestern. „Man
sieht hier immer noch mal
zwei bis drei von den Tieren
herumfliegen, aber das ist
natürlich kein Vergleich mit
dem, was wir in den vergan-
genen Tagen erlebt haben.
Wir sind frohen Mutes, dass
jetzt wieder Normalität ein-

kehrt“, sagt er.
Mehr als erleichtert sind

auch die Lokalbetreiber am
Deich, wie zum Beispiel
Margarete Scharmberg, In-
haberin des Restaurants
Skipperhuus am Yachthafen.
Sie hat durch die „Marien-
käfer-Invasion“ beträcht-
liche Einbußen hinnehmen
müssen. „Mindestens 3500
Euro Einnahmen sind uns
verloren gegangen“, betont
sie. „Es war eine Riesenplage.
Wir mussten die Terrasse

komplett schließen, weil da
niemand sitzen, geschweige
denn etwas zu sich nehmen
konnte“, schildert sie die Si-
tuation. Das Gebäude, der
Boden sowie Tische, Speisen
und Menschen seien von den
roten Glücksbringern übersät
gewesen. Innen habe man
dagegen Türen, Fenster und
auch die Lüftungsanlagen
verrammeln müssen, um ein
Eindringen der Käfer zu ver-
hindern. „Dadurch entstand
natürlich im Restaurant auf-

grund der Fenster-Rundum-
Front eine drückende Hitze,
was auch sehr unangenehm
war“, sagt sie.

Die meisten Gäste hätten
zwar Verständnis gezeigt,
denn schließlich könne nie-
mand eine derartige „Natur-
gewalt“ verhindern. „Doch es
gab auch viele, die ihre Ag-
gression an uns ausgelassen
haben. Das hat uns schon
enttäuscht“, berichtet sie.

Seit gestern ist die Terrasse
im Skipperhuus wieder geöff-

net. Ganze Berge der gepunk-
teten Käfer wurden dort be-
reits zusammengefegt. „Wir
hoffen, dass wir nun damit
durch sind“, sagt Scharm-
berg.

Möglicherweise verlagert
sich das Marienkäfer-Prob-
lem jetzt allerdings, denn
inzwischen ist eine größere
Anzahl der Tiere in Richtung
Binnenland aufgetaucht. So
wurden sie gestern insbeson-
dere in Neuwesteel vermehrt
gesichtet.

Marienkäfer-Plage am Strand geht zurück
überpopulation urlauber gehen jetzt entspannt baden – auch terrassengeschäft läuft wieder

Statt Wespen hat Heiko Freese aus norden in seinen Pflaumen
(neben einer Ameise) ebenfalls Marienkäfer entdeckt.

In norddeich hat die Plage mit den gepunkteten, roten Käfern
jetzt zum Glück ein Ende. Foto: ItES

Radler betrunken
unterwegs
NordeN – Am Sonntagnach-
mittag ist ein 46-jähriger
Fahrradfahrer aus Norden
von der Polizei kontrolliert
worden. Der Mann fuhr an
der Norddeicher Straße ent-
lang, obwohl er erheblich
unter Alkoholeinfluss stand.
Ein Test am Alcomaten ergab
einen Blutalkoholwert von 2,2
Promille.

tierpfleger tim Fetting führte die FDP-Politiker tetta von der
Lage, thomas Vor der Brüggen und Roland Zielke (von links)
durch die Station. Foto: HoFFScHuLtE

NordeN/RöH – Roland Zielke,
hochschul- und rechtspo-
litischer Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, hat gestern
zusammen mit den Norder Li-
beralen Thomas Vor der Brüg-
gen (Ratsvertreter) und Tetta
von der Lage (Leiterin des
Wahlkreisbüros) die Seehund-
station Nationalpark-Haus in
Norddeich besichtigt. Tier-
pfleger Tim Fetting erklärte
den Politikern, wie ein mut-
terloses Seehundbaby, Heuler
genannt, in die Station kommt
und dort großgezogen wird.
Auch waren die Politiker daran
interessiert, wie sich die Sta-
tion finanziert. Dies laufe über
Patenschaften, Spenden und
Eintrittsgelder, sagte Fetting.
Mit dem eingenommenen
Geld komme die Station ganz

gutüberdieRunden.Siewerde
gut besucht, habe Angebote
sowohl für Schulklassen als
auch für Rentner. Allerdings
müssten wegen der erfolgten
Umbaumaßnahmen noch
einige Schulden abgetragen
werden, so der Tierpfleger.

Während des Gesprächs
warteten die Heuler bereits
auf ihre Mahlzeit. Zielke und
seine Parteikollegen beob-
achteten, wie den Tieren die
Fische ins Becken geworfen
wurden und sie gierig danach
schnappten.

Interesse für Heuler
geweckt
fDp station in norddeich besucht


